
Das Gröſchel welches er der Barbel geſchenkt war von jener
Gattung die man Dukaten nennt Die Blutsverwandten ſchlugen
ihre Hände zuſammen Der Geldprotz Der Hochmuthsteufel
Der Holzwurm So ging es nun von neuem an Die er
wachſene Haustochter ſchwieg Jhr war ſo Ach und Weh Was
wäre das für ein Vetter Sie hat ſeine Finger betrachtet ein
Siegelring ſonſt nichts Verdächtiges Weit aus der Freundſchaft
ſpringt er nicht hat er geſagt

Der Abend deſſelben Sonntags iſt höchſt öde verlaufen im
D hole Natürlich wenn ein ſo liebwerther Vetter davon
ne FZehn Jahre ſpäter wurde der Hechelhof vergantet Die Be
wohner deſſelben hatten ſich durch ihr Läſtern und Ehrabſchneiden
und Ohrenblaſen und Tratſchen ſo unbeliebt gemacht im Dorfe
daß ſie vereinſamten und ihrer Wirthſchaft die Lebensadern unter
bunden wurden Jetzt verläſterten ſie auch ſich ſelber denn ſie
waren fertig Den Hechelhof erſtand der Florian Er ließ nichts
merken von dem was einſt zwiſchen ihm und ſeinen Verwandten
vorgefallen er lud die alternde Muhme mit ihrem Manne ein
in einer Nebenſtube des Hauſes zu verbleiben Jhr böſes Ge
wiſſen und ihr Neid geſtatteten es nicht den Vorſchlag des
Vetters anzunehmen Sie zogen fort und ſtromerten als Bettel
leute im Lande umher bis ſie endlich verſchwanden

Die Haustochter Hanne iſt eine alte Jungfer geworden Ob
ſie als ſolche das Tratſchen und Leutausrichten aufgegeben iſt
nicht Glaubensartikel

Bunte Zeitung
Komiſche Unterſtellung Einem Franziskanermönch war

die Aufgabe zugefallen vor dem berühmten Kardinal Richelieu
1585 bis 1642 und mehreren einflußreichen Herren vom Hofe zu

predigen Der Ordensprediger zeigte keinerlei Befangenheit
ſondern ſprach n und ausdrucksvoll Nach der Beendigung
des Gottesdienſtes ließ der allmächtige Miniſter ſich den Prediger
vorſtellen lobte ſeinen Vortrag und fügte hinzu Was mich am
meiſten in Verwunderung ſetzt iſt die Thatſache daß Sie ſich von
Jhrer hochgeſtellten Zuhörerſchaft ſo wenig haben verblüffen

laſſen Obwohl Sie bisher nur in kleinen Landgemeinden thätig
eweſen ſind ſchien es nach Jhrem Auftreten doch als ob Sie
n den Kreiſen der vornehmen Welt zuhauſe wären Das
möge Euer Eminenz nicht Wunder nehmen, erklärte der
Franziskaner treuherzig Bereits vor mehreren Monaten erhielt
ich einen Wink daß ich über kurz oder lang vor dem Herrn
Kardinal und mehreren Kavalieren predigen ſolle Da habe ich
mich denn vorbereitet und Tag für Tag im Garten geübt Jch
ſtellte mich vor ein Gemüſebeet und nahm an die Kohlköpfe
welche ich ſab ſeien meine vornehmen Zuhörer einen darunter
von beſonderer Dicke dachte ich mir als Euer Eminenz und an
dieſen richtete ich vorzugsweiſe meine Worte So habe ich die
Predigt gründlich einſtudirt und alle Befangenheit verloren

Japaniſches Aus Tokio ſchreibt man Mitte November
ach der neueſten ſoeben von amtlicher Seite veröffentlichten

Bevölkerungs Statiſtik betrug im Jahre 1889 die Bevölkerung
Japans 40,072,020 Seelen Die Zahl der Geburten war in dem
ſelben Jahre 1,209,910 der Todesfälle 808,680 Die Zahl der
Geburten überſtieg demnach die der Todesfälle um 491,230 Da
die Auswanderungsbewegung ohne Bedeutung iſt und derſelben
durch die Rückkehr Emigrirter und die Einwanderung Fremder
beiläufig die Waage gehalten wird ſo kann man wohl annehmen
daß die Ziffer des Ueberſchuſſes der Geburten der Ziffer der
Bevölkerungszunahme entſpricht Die letztere beträgt ſomit genau
1 Proz Von den neugeborenen Kindern waren 617,863 männ
lichen und 592,047 weiblichen Geſchlechts Auch in der Geſammt
bevölkerung überwiegt das männliche Geſchlecht mit 20,245,336
Perſonen gegen 19,825,684 Perſonen weiblichen Geſchlechts
Ferner verzeichnet die Statiſtik neben 340,445 Eheſchließungen die
bemerkenswerthe Ziffer von 107,478 Eheſcheidungen Die Zahl
der Ehepaare beträgt 7,445,119 Die Zahl der Häuſer iſt
7,840,872 und hat im verfloſſenen Jahre um 38,046 zugenommen
Die Bevölkerung zerfällt in 3825 Adelige 1,993,637 Shizoku und
38,674,558 Heimin

Ein aunſtraliſcher Preishungerer Ans Sydney ſchreibt
man der Frankf Hiait vom 17 Nov Seit 21 Tagen
faſtet ein nach Auſtralien eingewanderter Franzoſe Jaques
Jbbot im BondiAquarium wo ihn jedermann gegen ein Ein
trittsgeld von 6 d in Augenſchein nehmen kann Zweimal täglich
wird derſelbe ärztlich unterſucht und über den Befund ein Bulletin
veröffentlicht Jbbot verbringt ſeine Zeit mit Rauchen und
Schlafen ab und zu ſtürzt er ein Glas Waſſer hinunter Sein
Körpergewicht hat ſich übrigens in der letzten Woche ſo bedenklich
reduzirt daß die Aufſicht führenden Aerzte die Erklärung ab
eben ſie könnten für den weiteren Fortgang des Experiments
eine Verantwortung übernehmen Die Direktion des Aquariums

hat trotzdem Jbbot zur Fortſetzung des verrückten Sports zu be
ſtimmen gewußt während letzterer ſich zugleich ſchriftlich ver
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pflichtete alle Verantwortung für etwaige ſchlimme Folgen auf
ſich zu nehmen Weiter kann man die Verrücktheit denn doch
wohl nicht treiben Gelingt Hrn Jbbot ſein Experiment ſo
will derſelbe übrigens ſofort den Kollegen Succi zu einem
ſechzigtägigen Konkurrenzhungern herausfordern Proſit Mahlzeit

Empfehlenswerther Reiſekamm Afrika Reiſender
erzählend Wie geſagt meine Herren der letzte Schuß den

ich machen konnte traf den Löwen der mit mächtigem Sprung
noch eine Palme erkletterte und oben verendete Jch am Bein
verwundet konnte nicht nach und wollte doch den Löwen als
gute Beute mitſchleppen Da kam mir ein rettender Gedanke ich
hole meinen Taſchenkamm heraus ſäge die Palme um und
abends ſchlief ich auf dem prächtigen Löwenfell

Pech eines Paletotmarders So eine miſerable Be
leuchtung wie in dem neuen Café giebt s nicht leicht Will ich
mir da neulich den eleganteſten Ueberzieher den Einer hingehängt
hat zu Gemüthe führen nimm ihn vom Nagel runter und zieh
ihn an Ah ſag ich der paßt wie für mich gemacht Gehganz ſtolz nach Haus zünd Licht an und Teufel nochamal ſeb
daß ich bei der miſerablen Beleuchtung im Kaffeehaus meinen
eigenen erwiſcht hab

Biographie Geboren begrüßt liebkoſt geſchrieen genährt
gewachſen geſcherzt erzogen ſtudirt geprüft gradirt geliebt
wiedergeliebt verlobt vereint gewirkt geſtritten gefreut gelitten
verlaſſen erkrankt geſtorben beweint begraben und vergeſſen

Voshaft Braut Jch möchte meinen Bräutigam noch
vor unſerer Hochzeit mit irgend etwas überraſchen was
räthſt du mir ein Hm ſpiele ihm doch deinen
Taufſchein in die Hände

Verſchnappt IJſt denn der Rehbraten auch friſch
O ja ſehr friſch Jſt er denn immer ſo billig Nein

die erſten fünf Tage iſt die Portion um 50 Pfennig theuerer

S

Wiſſenſchaft Kunſt Tileratur
Ueber den Tod Schliemann s werden folgende Einzel

heiten gemeldet Schliemann befand ſich in Neapel ſeit etwa
8 Tagen Vorgeſtern mittag wurde er in einer Seitenſtraße der
Toledoſtraße bewußtlos gefunden Man brachte ihn ins Hotel
und der ihn behandelnde Ohrenarzt zog den hieſigen Univerſitäts
lehrer Prof Dr v Schroen zu Rathe der den Fall ſogleich als
lebensgefährlich bezeichnete da zu dem alten Ohrenleiden Schlie
mann s ein Gehirnabſceß mit Meningitis hinzugetreten war
Am 26 d um 24 Uhr nachm verſchied Schliemann nachdem kurz
vorher noch ein Konſilium von acht Aerzten auf den Vor
ſchlag Schroen s die Oeffnung des Schädels als einziges Mittel
beſchloſſen hatte Dieſe Operation kam nicht mehr zur Aus
führung Die Leiche Schliemanns wird einbalſamirt und nach
Athen überführt werden

Petersburger Blätter melden Profeſſor Pfubl
Schwiegerſohn Profeſſor Robert Kochs ſei zum Direktor des
neuerrichteten kaiſerlichen Jnſtituts für Experi
mental Medizin in Petersburg berufen worden

h Berlin 28 Dez Der neue artiſtiſche Leiter des König
lichen Schauſpielhauſes Herr Max Grube hat geſtern
ſeine Feuerprobe beſtanden Er hatte den Kaufmann von
Venedig neu inſcenirt und die nach meiningiſchem Muſter
nicht immer geſchmackvoll angebrachten Dekorations und Maſſen
effekte veranlaßten das anſpruchsloſe Feiertagspublikum zu leb
haften Beifallskundgebungen Der kritiſchen Betrachtung konnte
an dieſer eilig herausgebrachten Vorſtellung nicht viel gefallen
Das Enſemble löſte ſich in ſoliſtiſches Einzelſpiel auf und das
Experiment den Lanzelot Gobbo von einer Dame darſtellen zu
laſſen wurde mit Strichen bezahlt die dieſer von echt ſhake
ſpeariſchem Humor erfüllten Rüpelgeſtalt recht empfindliche Ein
buße brachten Am ſchwerſten ſchädigte den Regiſſeur der Schau
ſpieler Grube deſſen Shylock nur ſchattenhaft ausgeklügelt über
die Bretter huſchte Der Kaiſer wohnte in Geſellſchaft des
General Jntendanten der Aufführung bei und beſtätigte durch
dieſen wiederholten Beſuch daß ſein Jntereſſe ſich neuerdings
lebhaft dem Hoftheater zugewendet hat Vielleicht erblüht nun
neues Leben aus den Ruinen Das Deutſche Theater
ſoll niedergeriſſen das Grundſtück parzellirt und von Hrn
Direktor Arronge vortheilhaft an den Fiskus verkauft werden
Am Schiffbauerdamm wiederum dicht beim Leſſing Theater
würde dann das neue Deutſche Theater erſtehen

Der Zuſtand der Frau Anna Schramm hat ſich
dadurch noch verſchlimmert daß zur Bruſtfell und Lungen
entzündung noch eine Nierenentzündung hinzugetreten iſt Die
Hoffnung die gefeierte Künſtlerin am Leben zu erhalten ſchwindet
daher immer mehr

Zür die Redaktion verantwortlich J Albert Herling in Halle Druck und Verlag von Oito Hendel in Halle g d S
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28 Der beſte Freund
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Roman
von Tudwig Habicht

Seldenberg hatte und theilte ihm unter Freudenthränen den
Ausſpruch des Doktors mit Der Baron faltete die Hände

Max lag als Malwine und Martha zu ihm eintraten
bleich und mit geſchloſſenen Augen auf ſeinem Bette Das
Bewußtſein war ihm unter den Händen des Arztes zurück
gekehrt er war aber zu ſchwach um ſich zu regen oder zu
ſprechen Obgleich die beiden Frauen ſich nur auf den Fuß
ſpitzen bewegten und lediglich durch die Augen mit einander
ſprachen empfand er doch ihre Nähe und machte mit der
Hand ein ſchwaches Zeichen daß ſie dicht herankommen und
ſich zu ihm niederbeugen möchten er ſchien reden zu wollen
vot Spricht nicht, bat Malwine der Arzt hat es ſtreng ver

oten

Jch muß, hauchte er leiſe morgen iſt mein Mund
vielleicht für immer ſtumm Der Kerl der mich ſtach iſt
Peter Gronak der ehemalige Diener des Baron Seldenberg

Er ſank zurück von der gemachten Anſtrengung völlig er
ſchöpft Malwine befeuchtete ſeine Schläfen mit Eau de Cologne
und flößte ihm einige Tropfen belebenden und beruhigenden
Trankes ein Martha war gleich einem Schatten aus dem
Zimmer geglitten Nur mit der größten Anſtrengung hatte
ſie einen lauten Schrei unterdrückt der Mund ihres Vetters
hatte ihr nicht nur ſeinen Mörder genannt Mit einem
Blicke überſchaute ſie plötzlich die ganze Vergangenheit und
wunderte ſich nur daß ſie ſo lange ſo blind geweſen war

Ein reißendes Thier wandelt unter uns umher und wir er
kennen es nicht wir laſſen in unſerer Thorheit es frei umher
laufen und ſein Weſen treiben murmelte ſie Schnell jetzt
daß er nicht noch mehr Unheil anrichtet

Sie warf einen Mantel um band einen Schleier um den
Kopf und lief zum Polizeidirektor bei dem ſoeben die Meldung
von dem ſtattgehabten Ueberfall am Altmarkt eingelaufen war
und der im Begriffe geſtanden hatte ſich ſelbſt nach der
Wohnung des Schwerverwundeten zu begeben Auf die ihm
von der jungen Dame erſtattete Anzeige ſandte er ſofort Leute
aus um den Angeſchuldigten zu verhaften Die Polizeidiener
fanden Peter Gronak in der Herberge in der er ſich ſeit ſeiner
Entlaſſung aus dem Dienſte des Barons Seldenberg aufhielt
laut ſchnarchend auf ſeiner Kammer im Bett liegen und hatten
große Mühe ihn zu erwecken und den immer noch im
ſchweren Rauſche Befangenen mit ſich nach dem Pölizeigewahr
ſam zu nehmen

Noch an demſelben Abend ſchrieb Martha an Malwinens
Schreibtiſch den Brief welcher den Inſpektor Wittig zu ihrer
Hilfe herbeirief und trug ihn ſelbſt zur Poſt Sie traute
jetzt niemand mehr die Luft die ſie umfing ſchien ihr erfüllt
von Mord und Verrath

Der folgende Tag erheiſchte von Martha eine große An
ſtrengung in dem von ihr übernommenen Wächteramt Halb
Dresden wallfahrtete nach der Seidel ſchen Wohnung um ſich
nach dem Verwundeten zu erkundigen und Näheres über den
ſchrecklichen Vorfall zu hören Alle Welt war entſetzt über die
Reihe ſchrecklicher Ereigniſſe die binnen kurzer Zeit eine
einzige Familie heimgeſucht hatten aber niemand ſchien es
einzufallen daß zwiſchen denſelben ein innerer Zuſammenhang
beſtehen könne

luch der Baron Seldenberg kam und Martha nahm ihn
an ſie wollte ihm gegenüberſtehen und beobachten ob er auch
angeſichts ihrer forſchenden Augen die dreiſte Stirn bewahren
könne Er benahm ſich in einer Weiſe daß Martha in Gefahr
war an ſich ſelbſt irre zu werden Bleich zerknirſcht kaum
eines Wortes fähig trat er ins Zimmer er hatte keinen Blick
für die Auweſenden ſondern ſtammelte nur Wie geht es
meinem Freunde lebt er Hat man Hoffnung für ſeine
Geneſung

Der Arzt hatte Malwine ſoeben guten Troſt gegeben ſie
war herübergekommen um Martha die frohe Kunde zu
bringen vergaß in dieſem Augenblicke alles was ſie gegen

und ſandte einen Blick voll Jnbrunſt zur Decke empor Ge
lobt ſei Gott ſeufzte er aus tiefſter Bruſt wenn er geſtorben
wäre ich hätte es nicht überlebt denn ich hätte mich für ſeinen
Mörder gehalten

Sie fragte Malwine wieſo
Jſt er nicht ein Opfer jenes Wahnwitzigen geworden den

ich früher in meinen Dienſten hatte fuhr der Baron fort
ich hätte den Säufer in eine Anſtalt bringen müſſen daß ich

das nicht that daß ich ihn umherlaufen und Unheil anrichten
ließ werde ich mir niemals verzeihen

Peter Gronak iſt ſchon geſtern abend verhaftet worden,
ſagte ein Herr der gleichzeitig mit dem Baron gekommen war
um den Damen ſeine Theilnahme zu beweiſen

Jch weiß das, ſeufzte der Baron ich komme ſoeben von
der Polizei Was hilft das wenn das Kind ertrunken iſt
deckt man den Brunnen zu Und der Unglückliche iſt nicht
einmal verantwortlich für ſeine That zu machen wie man
mir geſagt hat er weint und jammert wie ein kleines Kind
über das Unheil das er in ſeinem Rauſche angerichtet hat

Der ehemalige Diener des Herrn Baron machte den Be
hörden in der That die Unterſuchung gegen ihn nicht ſchwer
Von der Intelligenz die er früher beſeſſen haben mußte da
er ſeinem Herrn durch ſo viele Jahre unentbehrlich geweſen
war ſchien kaum noch ein Reſt übrig geblieben zu ſein Bald
heulend bald mit ſtumpfem Lachen gab er zu er glaube daß
er am geſtrigen Abend nach einem geſtochen habe aber er
hätte es gar nicht ſo böſe gemeint warum ſei der Menſch
ihm nicht aus dem Wege gegangen er hätte ſchwer geladen
gehabt Hätte ſelbſt noch ein Zweifel obwalten können daß
man es mit einem Gewohnheitstrinker und einem in ſinnloſer
Trunkenheit verübten Verbrechen zu thun habe ſo wäre der
ſelbe durch die Unterſuchung widerlegt worden Der Wirth
und einige Gäſte der Herberge in der er verkehrte ſagten aus
daß Gronak an jenem Nachmittage furchtbar getrunken und
ihnen gedroht habe alles kurz und klein zu ſchlagen ſie ſeien
daher ſehr froh geweſen als er fortgetaumelt ſei und hätten
gehofft der Rauſch würde in der Luft vergehen Unter dieſen
Umſtänden konnte die Grongk treffende Strafe keine harte
ſein das Urtheil lautete auf ſechs Monate Zuchthaus die er
in Waldheim zu verbüßen hatte Weſentlich zur Milderung
der Strafe hatte auch der Umſtand beigetragen daß Max
Seidel nicht nur mit dem Leben davongekommen war ſondern
ſich unter der aufopfernden Pflege ſeiner Frau ziemlich ſchnell
wieder erholte

Martha war in den erſten Tagen gänzlich in Dresden ge
blieben und kam auch während Max in der Geneſung war
täglich ſie hatte viel und macherlei zu beſchicken und die Ver
wandten ſchüttelten zu ihrem geheimnißvoll geſchäftigen Weſen
verwundert den Kopf Sie beſuchte jetzt Kurt regelmäßig und
nun ſie einmal Zugang zu ihm erhalten hatte fand ſie es
auch nicht ſchwierig öfter und länger als ihr gewährt worden
war bei ihm zu ſein Gegen eine junge Dame welche ſich ſo
augenſcheinlich der Gnade des Königs erfreute mochten ſich die
höheren Beamten nicht ungefällig zeigen und die niederen
waren nicht ganz unempfänglich für ihre allezeit offene Börſe
War ſie doch weit entfernt ſie zu ernſten Pflichtverletzungen
verleiten zu wollen Sie dachte gar nicht daran eine Fluchtins Werk zu ſetzen das Gefängniß ſollte und mußte Kurt

unter Anerkennung ſeiner vollſten Unſchuld von den Richtern
ſelbſt geöffnet werden bis dies aber geſchah wollte ſie es
ihm erleichtern und ihr dazu behilflich zu ſein dem Ge
fangeuen beſſere Koſt ein weniger hartes Lager und Bücher
und Zeitſchriften zu verſchaffen konnte ſo meinten die
Wärter doch wahrlich kein ſchweres Vergehen ſein war es i
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immer noch nicht erwieſen daß er wirklich ein Mörder ſei
Es war ganz merkwürdig wie ſich die Anſicht über Kurts
Schuld oder Unſchuld bei den Gefängnißbeamten geändert

ſeit Martha ſie gelehrt durch eine vergoldete Brille zu
ehen Es war ihr ſogar gelungen den Wächter zu beſtimmen

einem Freunde des Gefangenen der ſie begleitete für ein paar
Augenblicke den Beſuch des Gefängniſſes zu geſtatten Bei
ſeinem Eintritt ſtieß Kurt einen Ruf der Ueberraſchung und
Freude aus Wittig O ich wußte Sie würden mich nicht
im Stiche laſfen

Hätten Sie mich nur ſchon eher gerufen Armer armer
Freund müſſen wir uns ſo wiederſehen

Meine größte Noth iſt vorüber entgegnete Weſtmühl
hoffnungsvoll meine Martha verſteht es durch ihre Liebe
ſogar den Kerker zu wandeln und nun ich Sie ſehe weiß ich
daß ich gerettet bin oder geben auch Sie mich verloren

fügte er erſchrocken hinzu da der Inſpektor nachdenklich
ſchwieg dann freilich bin ich verloren

Nicht doch, lächelte Wittig im Gegentheil die Sache
ſteht gut ſehr gut man hat jetzt den Mörder hinter Schloß
und Riegel

Wie Sie glauben
Nein ich bin davon überzeugt daß alle drei Verbrechen

welche kurz hintereinander in der Seidel ſchen Familie verübt
worden ſind von einer Hand ausgeführt wurden

Von der Hand eines Trunkenboldes
Der Kerl war ſo nüchtern wie Sie jetzt ſind Jhre Polizei

hat ſich eine gewaltige Naſe drehen laſſen, verſetzte Wittig
Sohne jede Ueberhebung Er war ein kleiner ſchmächtiger

Mann mit dünnem blondem Haar und einem unſcheinbaren
bartloſen Geſicht die grauen etwas müde blickenden Augen
waren hinter zwei großen Brillengläſern verborgen

Werden Sie ſich mit den Behörden in Verbindung ſetzen
fragte Kurt

Daß ich ein Narr wär, lachte Wittig beinahe luſtig auf
die würden den Preußen ſchön anſehen der hierher nach

Sachſen kommt und ſich um Dinge kümmert die ſie allein
anz vortrefflich beſorgen Nein bis ich ihnen handgreifliche
eweiſe bringen kann wie ungeheuer klug ſie die Sache an

gefangen haben operire ich auf eigene Hand und habe hier
eine ausgezeichnete Gehilfin gefunden Wenn Mamſell Engel
hardt eine Anſtellung bei der Geheimpolizei wünſcht bin ich
jederzeit bereit ihr eine ſolche zu vermitteln, fügte er mit
einer Verbeugung gegen Martha hinzu

Jch glaube die Feder welche mich hier in Bewegung ſetzt
würde für andere Fälle verſagen, antwortete ſie indem ſie
einen Liebesblick mit Kurt austauſchte

Sei es darum jedenfalls dürfen Sie ſich auf uns beide

verlaſſen, ſchloß der Jnſpektor indem er Kurt die Hand
reichte nur laſſen Sie ſich die Zeit nicht lang werden

Jch habe warten gelernt
Wittig hatte noch einen anderen Grund ſeine Anweſenheit

in Dresden in das tiefſte Geheimniß zu hüllen er hielt
Gronak für den Arm der die Verbrechen ausgeführt Selden
berg aber für den Kopf der ſie erſonnen hatte und erachtetees für das Wichtigſte daß dieſer überaus ſchlaue Fuchs über

liſtet und in die vollſte Sicherheit gewiegt ward
Merkt er Lunte und geht er uns aus dem Garn ſo ſind

wir geklatſcht, ſagte er in ſeiner draſtiſchen Redeweiſe zu
Martha als er wieder mit ihr allein war

Glauben Sie daß er wirklich ein Baron iſt fragte ſie
Wer kann das ſagen, verſetzte er achſelzuckend es giebt

ja auch adlige Schwindler unmöglich wäre es übrigens nicht
daß er auch den Namen geſtohlen hätte

Martha ſollte über die letzte Frage ſchneller als ſie ver
muthet hatte Aufklärung erhalten Max der jetzt wieder aus
dem Bette war rief ſie und Malwine zu ſich und ſagte zu
der letzteren

Schließe die Thür liebe Frau ich möchte dir und Martha
ein Geſtändniß machen das mir ſchon lange ſchwer auf der
Seele gelegen hat

Malwine gehorchte ſagte aber dabei Rege dich nicht auf
lieber Max du weißt der Arzt hat dich vor jeder Gemüths
bewegung gewgrnut

Es regt mich mehr auf wenn ich noch länger ſchweige als
wenn ich rede, entgegnete Max es ängſtigt mich ohnehin
der Gedanke was alles noch geſchehen könnte wenn ihr nicht
gewarnt ſeid wie ich mir ohnehin den Vorwurf mache daß
ich durch mein thörichtes feiges Schweigen viel von dem Un
heil verſchuldet habe das über uns hereingebrochen iſt Jch
hätte dem Betrüger weit eher muthig und rückſichtslos die
Maske vom Antlitz reißen ſollen

Von wem redeſt du rieſen Martha und Malwine die
rechts und links neben dem Sopha auf dem er ruhte ſaßen

Von wem anders als von dem vorgeblichen Baron Selden
erg

Du weißt daß er dieſen Namen mit Unrecht führt rief
Martha kaum imſtande ihre Erregung zu verbergen

Jch wußte es bei unſerem erſten Zuſammentreffen erinnerſt
du dich Martha es war an Eugeniens Geburtstag als der
Onkel mich mit Seldenberg bekannt machte aber ich ließ mich

durch ihn täuſchen und täuſchte mich ſelbſt O r ich
damals den Muth gefunden zu reden der Onkel lebte viel
leicht noch über Weſtmühl über Korte über mich ſelbſt wäre
nicht ſo ſchweres Unheil hereingebrochen

Fortſ folgt

Der Pekker
Von P R Roſegger

Da ſaß die Klatſchhaſerei beiſammen Verzeihung RNein
e ine ehrenwerthe Geſellſchaft ſo ungeſchickt einzuführen

Blutsverwandte waren es die zufrieden beiſammen ſaßen und
ein Plauderſtündchen hielten Es iwar ja Sonntag nachmittags
wo man ſich im trauten Kreiſe gerne einem belehrenden und
uunterhaltenden Geſpräche hingiebt Es waren Perſonen beiderlei
Geſchlechts und verſchiedenen Alters Alle waren aber auch er
füllt von einem entſchiedenen Haſſe gegen alles Böſe deshalb

verurtheilten ſie mit ſittlicher Entrüſtung die Fehler Schwächen
Sünden und Laſter der übrigen Dorfbewohner die ſammt und
ſonders ein Geſindel ſind Der Stangenwirth z B warf ein
Auge und noch dazu das einzige das er hatte auf die Kauf
männin die Wirthin hinwiederum fand den Fleichhauerburſchen
nicht unwirthlich Der Müller that Gyps zum Weizenmehl die
Bäckermeiſterin war eine hochmüthige Perſon wahrſcheinlich
ſtolz auf ihren Herrn Gemahl der O Füße batte Der Pfarrer
war der leibhaflige Geiz und feine Haushälterin von der konnte
man überhaupt nicht reden aus Chriſtenliebe nicht Die auf
gedonnerte Tiſchlermeiſterin war auswendig hui und inwendig
pfui Dann kamen die übrigen die alle einen höchſt zweideutigen
Charakter hatten daß man nur im Flüſterton und andeutungs
weiſe von ihnen ſprechen konnte

Die Verſammlung im Hechelbofe welche ſo harmlos Sonntags
ruhe hielt war mitten in dem Pfuhle der Schlechtigkeit eine
wahre Jnſel der Reinen und Seligen Manches Mitglied ſeufzte

inmitten ſeines Hochgeſühles manches konnte ſein Entzücken nicht
verbergen über die Fülle von Jämmerlichkeit und Niedertracht
die an den Dorfleuten entdeckt wurde Die Männer waren auch
vier die Ungeſchickten ſie fuhren mit ihrer Entrüſtung plump

ünd täppiſch drein und brachten ſo den Gegenſtand um allen
Reiz und tieferen Gehalt Die Weiber r unter ihren weh
ilithigen Mienen zurückhaltenden Geberden halb abgebrocheuen
Ausſprüchen und züchtigem Flüſtern viel gründlicher ein und
das Schlaueſte dabei war daß mauche ſcheinbar an jemandem
einer Tugend erwähnte die nachher ſofort geprüft zerpflückt und
in ein ganz niederträchtiges Gegentheil verwandelt wurde Wenn
dieſer oder rin gutes Wert geübt ſo würde er ſchon wiſſen
warum Wenn dieſe oder jene ſich ſittſam und wohlwollend ge
zeigt ſo habe ſie ſicherlich etwas Anderes zu verhüllen es ſei
aber kein Faden ſo fein geſponnen der Krug gehe ſo lange
zum Bronnen u ſ w

Klatſchen Tratſchen Ehrebeſchmutzen Leutausrichten Es muß
für den Schlechtling und Wichtling ein Hochgenuß ſein an anderen
Menſchen Fehler zu entdecken um in ſeiner eigenen Nichtswürdig
keit nicht ganz zu verſinken Es muß bettelhaft beſtellt ſein in
manchem Gehirne wenn es ſich nur durch ſchmutzigen Tratſch zu
unterhalten und geiſtreich zu zeigen weiß Es muß verächktlich
ausſehen in manchem Herzen dem ſo ganz und gar die Empfindung
mangelt für allen Takt und dafür wie ſchmählich es ſich
ſelbſt erniedrigt in dem Beſtreben andere zu erniedrigen
Sollte dieſer Ausſpruch vielleicht gar auf unſere ehren
ar HPeleuſchaſt im Hechelhofe paſſen Gott bewahre Gott
ewahre
Die Haustochter Hanne ſchaute halb verloren zum Fenſter

hinaus Trotzdem alle Leute ſehr ſchlecht ſind die da draußen
umgehen ſo möchte ſie doch Einen davon haben Einen ganz für
ſich allein Denu ſie iſt ſich ſchon ſo viel geworden daß ſie ſich
zu wenig iſt anchmal hat ſie Zeiten wo ſie die braven
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Burſchen langweilen Keiner iſt merkwürdigerweiſe ſchlecht genug
Je ſchlechter deſto beſſer
die Maria er iſt da rief ſie plötzlich aus Der

orian
Auf dieſen Ruf ſchoß alles zu den Fenſtern Wahrlich ja dort

am Brunnen ſaß er der Lump der Landvagabund der Thunicht
gut dieſes Schandmal der ganzen Verwandtſchaft Der Florian

Ein rechtes Galgengeſicht
Und wie verdächtig er umherſchaut
Der weiß auch warum er ſich die Fenſter betrachtet
Diesmal hat er wenigſtens kein zerfetztes Gewand an
Weiß Gott wo er das feine Röckel her hat Jch möcht s

nicht unterſuchen
rn den Zigeunern kunnt er umgegangen ſein ſo braun

er

Und das wildbartete Ausgeſchaul Jm Wald möcht Eins
Dem nicht begegnen

Will gewiß da über Nacht bleiben
Gott verhüt s wir haben keinen Platz Tragt ihm was zu

eſſen hinaus und dann ſoll er ausſchauen daß er weiterkommt
ars das ganze Haus in Unehr bringen Das kunnt mir ein
allen

So flüſterten und munkelten ſie untereinander Der Weber
gnaz der nicht zur Verwandtſchaft gehörte ſondern nur auf der

Ster da war fragte nun was es mit dieſem Menſchen der
draußen am Brunnen ſitze für ein Bewandtniß habe

Lieber Gott entgegnete die Hausfrau Traurig genug für
die ganze Freundſchaft wenn ein ſolcher Taugenichts darunter iſt
Der Florian iſt von meinem Bruder ſelig ein Sohn Sein Vater
hat den Hechelhof gehabt iſt auch ſelher nichts nutz geweſt für die
Wirthſchaft und hat nach ſeinem Verſterben mein Mann das ver
ſchuldete Anweſen übernehmen müſſen Natürlich wir haben
Geld drauf gehabt Den Florian haben wir ein Handwerk lernen
laſſen wollen iſt aber nicht dabeiblieben und hat alleweil die
Ausred gehabt auf ſeines Vaters Haus wollt er ſein Jſt ihm
eigentlich nur ums Herumlottern geweſen Haben ihn alsdann
noch zum Schmiedmeiſter gegeben Da hätte er was lernen
können und ſoll er ſo weit auch anſchickſam geweſen ſein Auf
einmal kauft er davon iner Kleinigkeit wegen Für nichts
wegen Der Schmiedſohn hat der Meiſterin das Kaffeetöpfel zer
brochen und ſoll dafür leicht der Florian ein biſſel bei den Ohren
gezanſt worden ſein Unſchuldigerweis ſchreit er und weg iſt
er Lieber Gott wenn jeder Lehrjung der unſchuldigerweis bei
den Ohren gezauſt wird davonlaufen wollt da kunnt kein einziger
freigeſprochen werden So iſt er fort und hat man lang nichts
mehr von ihm gehört Zum wenigſten nichts Gutes Einmal
eingeſperrt wegen Vagabundirens Nachher viele Jahr nichts
mehr daß wir ſchon verhofft haben er iſt verſtorben Wär ein
kleiner Schad geweſt Gott verzeih mir s Und jetzt auf
einmal ſitzt er da draußen Mir zittern alle Füß vor Schreck
Was fangen wir denn an Wenn ſie ihn erkennen im Dorf was
das für ein Geſchrei ſein wird Laſſen nicht einmal an braven
Leuten ein gutes Haar jetzt erſt bei ſo einem Anlaß Was
können wir für den mißrathenen Menſchen Traurig genug daß
er die gang Freundſchaft verſchandirt

So die Hausfrau in er ſittlichen rn
Der Mann von dem ſie ſprach ſaß mittlerweile auf der Bank

draußen neben dem Brunnen und ſchaute unverwandt in die
Gegend Er ſchaute über die Giebel des Dorfes hin auf die
Waldberge Er war in ſich verſunken ſchien gedrückt zu ſein und
zu warten auf eine Gabe

Die Haustochter war eben dran ihm Brot und einen Krug
Apfelwein hinauszutragen Da trat er zur Thür bherein Er
that s ſo unbefangen als wäre er hier zuhauſe Grüß euch
n beiſammen ſagte er und wollte den Leuten die Hand
reichen

Ja grüß Gott auch entgegnete die Hausfrau ziemlich ſcharf
und barg ihre Hand unter der Schürze Das iſt was Selt
ſames daß ſich der Vetter einmal anſchauen laßt Wie es geht
wird man wohl nicht erſt fragen dürfen gewiß recht gut Da iſt
etwas zu eſſen und zu trinken

Damit deutete ſie auf den Brotlaib und den Krug die auf den
Tiſch hingethan worden waren

Jſt mir gleich recht, ſagte der Mann lehnte den Stock an
die Wand und legte den grünen Gebirgshut neben ſich auf die
Bank Bauernbrot ſchmeckt allemal und ſchon gar im Heimaths

aus
Jſt s einmal geweſen ſagte die Hausfrau Nur ein groß

Stück abſchneiden für unterwegs auch eins Wir können leider
Gottes niemand über Nacht behalten es iſt kein Platz

Der Florian aß und trank tapfer drauf los
Hab doch wieder einmal ſchauen müſſen wie es hergeht in

Staggeldorf, ſagte er
Hat ſich halt viel verändert verſetzte die Hausfrau

Schlechte Zeiten
Wer Luſt zum Arbeiten hat bei dem geht s nothbhalber,

redete ein anderer Verwandter drein Uebrig hat keiner was
Jeder muß auf ſich ſelber ſchauen

So iſt s, ſagte der Fremde und trank

Der Weg wird eh noch bekannt ſein hinüber nach Buchberg,
bemerkte die Hausfrau vorſorglich ſonſt ſoll ein Knecht mi
gehen

Dank ſchön Frau Muhm ich kenn mich ſchon aus, anr
re Florian Will mich aber etliche Tage aufhalten in
er Gegend
Auf dieſe Eröffnung waren ſie ein Weilchen ſtill dann trat der

Hausvater vor der bisher ſchweigſam ſeine Würde bewahrt hatte
Der trat zum Tiſche hin und ſagte leiſe und mit rig Gewich
tigkeit zum Florian Der Vetter ſieht s wir wiſſen wasChriſtenpflicht iſt Aber dableiben das wird ſich nicht machen
laſſen Jm Stall auf dem Heu darf niemand ſchlafen ſeit
Schardorf abgebrannt iſt Halten ſtreng drauf und gehen auch
immer die Standarn um da bei uns
ß Das letzte Wort war mit einem vielſagenden Blicke ge
prochen

Unſer neuer Bezirkshauptmann iſt ſcharf ſprach die Hausfrau
Alles Stromervolk was nicht gutthun und arbeiten will gleich

einſtecken
Jch glaub er fahrt gerade vorüber flüſterte die Haustochter

und mr auf die Straße hinaus
Wer
Der Herr Bezirkshauptmann Es kommt eine Herrſchafts

kaleſch mit zwei Rappen
Wird mein Wagen ſein, ſagte der Florian Jch bin ihm

vorausgegangen den Berg herauf über den Fußſteig
Die Geſellſchaft ſchaute ſich gegenſeitig an Sein Wagen

des Florian Wagen Manches Geſicht war etwas verworren
manches ganz dumm

Jch wollte ſagte der Florian mein Vaterhaus wieder ein
mal ſehen Wenn s einem aänderswo auch gut geht man vergißt
doch nicht leicht drauf Auf dem Kirchhof vorhin Mein Vater
hat kein Kreuzl und kein Steindl S iſt viel anders geworden
nur die drei Bäume dort auf dem Bergrücken wo ich mit dem
Vater oft geweſen bin die ſtehen wie ſie vor Zeit geſtanden
ſind nicht größer geworden und ſind nicht kleiner geworden
Ja ſo will ich halt ein biſſel umherſchauen nachher fahr ich
wieder Dirndl kleins geh ſei ſo gut ſag s dem Kutſcher er
ſoll nicht ausſpannen ich fahr bald wieder davon Soll noch in
den Greſſingerwald hinüber den will ich kaufen thu nämlich
holzhandeln Was bin ich ſchuldig fürs Veſperbrot

Jetzt klangen andere Pfeifen Um Gotteswillen der Herr
Vetter was ihm einfalle Das mundvoll Brot zahlen Er
würde doch den Biſſen Gottesgab nicht verſchmähen Ein Pfandel
Eierſpeis wär den Augenblick fertig Mein Gott es ſei ja
eine Freud und Ehrl Oft und oft habe man Hege vom
Vetter Florian wie es ihm denn gehen mag Ob er denn gar
nimmer heimkommt Er weiß ja doch wie gern er auf
genommen iſt

So kamen ſie jetzt zu ihm heran Die Einen ſuchten ſchickſame
Uebergänge von dem abweiſenden Verhalten auf den herzlichen
Willkomm die Anderen enthoben ſich dieſer Mühe und thaten
als ſei das frühere gar nicht vorgefallen

Der Florian machte ein munteres Geſicht und mit dieſem
ſchaute er jetzt um ſich

Jhr ſeid eine nette Geſellſchaft ſagte er Wenn es blos
Spaß geweſen wäre das mit dem Wagenl Wenn ich doch noch
der arme Teufel wäre Wie kämet ihr nur gleich wieder zurück
auf die ſchlechten Zeiten und daß auf dem Heu liegen verboten
ſeil Oh erſchreckt nicht ihr guten barmherzigen Seelen Jch
bin wirklich ein ganz anſtändiger Vetter nämlich ein wohl
habender Mann der ſeine lieben Verwandten einmal beſucht
Jch habe ſehr brave Blutsverwandte ich bin ſtolz auf meine
Blutsverwandten Meines Vaters Schweſter die ietzt auf
meinem Heimathsanweſen ſitzt als umſichtige Hausfrau hätte den
Schlingel von Vetter wenn er elend und müde geweſen wäre
zwar des Abends davongejagt ſo tugendſam iſt ſie aber den
reichen Holzhändler nimmt ſie mit großen Ehren auf Jſt eine
ſehr brave Frau Die anderen Vettern und Muhmen ſind auch
ſehr ehrenwerth Jch habe ſie überaus lieb meine Verwandten
und oft habe ich mir gedacht wenn ich einmal heirathe weit aus
der Freundſchaft ſpringe ich nicht Zwar bin ich eigentlich nur
hergekommen um dieſes alte Haus und meiner Eltern Grab
wieder einmal zu ſehen und die lieben Vettern und Muhmen da
herum ſind mir allzeit Wurſt geweſen ich bin nämlich ein un
dankharer Menſch denn ſie haben es mit mir immer ſehr gut
gemeint Haben mich ledig gemacht von den Hausſorgen und
daß ich die ſchöne Welt kunnt ſehen Aber der Kleinen da
wie heißeſt du denn Barbel beißeſt dul brav dex kleinen
Barbel muß ich doch ein Gröſchel geben Kannſt dir eine
Semmel davon kaufen wenn du dein Lebtag einmal hungrig
werden ſollteſt Seh pack an Und jetzt behüt euch Gott
ihr bexslieben Vettern und Muhmen und bleibet geſund bei
ſamm

So der Florian dann ſtülpte er den Hut auf W den
Stock unter den Arm ſteckte die Hände in den Sack und ging
zur Thür hinaus Draußen machte ihm der Kutſcher den Wagen
ſchlag auf er ſetzte ſich hinein blickte noch einmal in der Runde
umher und fuhr davon
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